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Guberuial - Kundmachungen.
V e r l a u t b a r u n g ( i )

^ ^<ine k. k. ?<postl. Ma j . babe» laut hoher k. k. Hoskammer Verordnung vom 9. Aug.
v. ^z., Nro. l»F^6, aäel-,' st zu en>Ichliessen befunden, daß dle k. k. B e r g - K i m neral »Herr-
schet Gatlenbe^g m u e s össcnttlaer Versteigerung ftilgebothen , und an den Metstbltthenden
verknin werde,l s»lle.

Diese gegenwärtig dem boken k. k Montmu'Mchen Nerarium zu^borige Herrschaft Oal-
l?nb , <,î ,t ,n Oberkrain im üalbacher. Kreise, ^ hosten von drt Haüdtstadt La,back, näm-
llck ncch l »s2 Post je i tw^ts qeqeu No>do,̂ en von der <?ommerztalstrasse bey S t . Oswald
entfernt. S,e be,itzt lbre Unterchanen in zween^ Pfarreyen, nämlich 56 Hüben und Z6Kcu.
jcken in der Psarr kschems^enißq, dann >?4 Hube-i und ^u Keuschen in der Pfarr Sagor.
An Dominikal Grlmdüucken sind dabey bcsindlick ^ nämlich :

an Aeckern uud hene,: ^leiwen Gcreuthen 2l Joch, 637 Ouab. K l . , so dermahlen auf ,
I a b r »n Paci't ausgrlass n sint>

an ^Dle(en un" G^rsen 55 Iock 5 Quad. K l . , so <um Theil ebenfalls verpachtet sind,
zum Tkell aber mirtcls der dazu bestt'nmt'en 5!oboth in eigner Rccpe bewirtti!cha!lct werden,

a>, Hi»t!va.den und Waldunge,, 2^7 Joch, ^»o Quad. Kl. , so zum Theil in der Nähe
rm den Sitz der He,-rsch.ist gelegen sind, uud daher daß erforderliche Brennholz liesern, zum
größtti, Tkell aber sich emige Stunde:: entternt, und w der Nähe d<r steyerm>irklscken Grän-
ze befinden, rollfonnnen schlaqbar sm5, und sowohl als Bauholz, alsfur etwaig gewcrkschaft«
lichtn Gebrauch eiüeu schö"en un^ ergiebinn Nützen verspremeu.,

2,e Brüchen Urbarias.Ga en in Geld von den zu dieser Herrschaft gehörigen Unter-
tha« e>l betraien laut Anschlags zusammen 1274 st. 59 kr. — wozu sodann noch an slbschütt-
getrald kommen, M :
^ " ' ^ l , '2Z Metzln 6 Hs^ Maaß
5 ° ^ - . . . . . ' . 87 . »53s4 .

H ' ls . . . . . . . , , . » . «
dann an Kleinrechten . . . . . Z.^6 Stück Eyer.

io , kaväuner«
6 » Hendl.

- . . . 48 Pfund Gespunst.
D»e ,n dem Anschlag auseinandergesetzte Noboth besteht theils ia dem unter den iMrten

Urbarlal-Gaben enthaltene» bestimmten Nobothgeld,
theils in der nicht reluirten Natural Noboth, welche sich wieder untertheilt,
theils in die zum H?ümäHen> Trocknen,, und Einführen von den Wiesen ^unqert und

^raun,q verwende wesdeoden 74" Hand . und y» Fuhrrobathlaqe, theils in die von den
«lNnlvohnern zu leistende ?1iobotl'; tlieils exdkich in die sogenannte Baurobath, welche zwar
,n dem Anschlaqe m«t einem Betrage von Z» fl. — jährlich einkömmt, über welche aber ein
Vor dem f..k. Kreisamte unterm 5 May '7»4*geschlossener Vergleichbest-ht, deS Innhalts:

taß die in der Pfarr Tschcmschenî q straften Unterthanen der Herrschest Gallenberg
alle bey daselbst vorfallenden Bautührungen essniderlichen Fuhren, die in der Pf<-.rr Saaor
ßeseNenen Unterthanen aber die dieöfalls erforderlichen Handlangersdienste zu leisten l>ab?n,
sur welch' letztere aber verm8qe eben dieses Vergleichs bedungen ist, daß die Herrschast die
nötigen Handlanger nach Gutbesund aufnimmt p. die Unterthanen aber s l̂ch? bezabl-n ; End-
c ! 5 ^ ^ ^ l . ^" '^ Unterthanen in der Pfarr Sagor verpflichtet, dieSchindeln aus der Herr«
schastllches, Waldung Itllouze in das Schloß zu stellen. " ^ ' '



Von welchem Ertrag- die h>y b-se? Herrschaft bestehil,ben 3elb « und Ingenbzehende
seither gewesen, ist aus dem Abschlage z^ ersehei.

Die Jagdbarkeit und Flscherey isl gegenwärtig um einen Betrag von 2^ fl zo kr. jähr.
lich verpachtet.

Die Laudemial-Gebührn Haien seither laut Anschlags im Durchschnitte 67 i l . 7Zs4kr,
«tragen.

Die in dem Anschlag umständlicher beschriebenen Gebilde sinb:
2 ) das in ziemlich baulichen Otanoe elhai.ene he l chattl»che Schloß von zween Stockwer-

ken sammt emcr da.'in beftndllchen schönen .^a/elle,
d . ) eine zur Wohnung der Knechte bcstnnmte Keusche unter dcm auf einem Verge gelegenen

Schloße,
0.) die gleich darneben gelegene Amtsdieners Keusche,
6.) ein Heusckupfen; nicht weit d'von
e.) das eigentlche aus zween Flüqeln bestehende Nayerzans, Tfaü^!igen, Dt-öschlheiin?, und

Getrald . und Futter.- Behältniß enthaltend, woran der ein? Flügel erst gan.j n?n
hergestellt worden; Endlich

l.) eine Dörrstube, und
ß.) ein Getraid-Hopsen.

Da w e schl)!, eber gesagt wordci, die H-rrsch^'t Gaüentei'g n.'zch ge^en^s^ig'e Ver-
fassung keinen B^ i ' k hat, londel n i i: den Bezirk der /i^hsrrllch >,». Wolk'ür'bc'l-^sch!.-!! Herr-
schaft ^onoritsch gczoien worden, so sall?>l zwar alle 'Arten 0^ -!a!id,^r:^ts, and I l l c h '
Empfängen und Taxen, d«? vorm,,!s, als noch cin eigenes W^bbezirt dest^nb, statt fandet,
weg, dagegei, i'i sic â lch qe^enwlrtl,^ asler deri^u^en ^aste» e, tyoben, wclche sonst die V?r«
waltung d?r Bezirks eu»b ^stitz)esbäfte .nir stck bri.ble.

Und da überdieses die Hü'-schaft G>̂ ue e-g .u:ch keinerlen Pal-ronatsreckt, son>3l'n
nur das Vogte^reckt über die ke-'d?n Pfär^snen '̂'che^ücheillgg »nd S a q . r , dann üb'?r das
Vlkarlat S t . Gotlhar?, u,id über di«.' ^o's^isie heil. Al l'.!l l'lif sich h,c (wei bes . Z , , ^ , ) „ ^
feilen, oder keine slusgab.'n zur F ^ e ,-u hab?,' p,le.gl,) s) beste^.'̂ o.e dcl mallg geivöylzlich^
Ausgaben«

Fn der gegenwärtigen GrulMeilei-pr. 6s fl. 59 f r . i>: den Besoldttn^n d ŝ V ^ yalt.in^s
Personals, und in den BaureM'ationci,; a^e di.-s? Ausgaben belragen laut An!.blag, .v,?
die seitherigen Rechnungen angeben, jährlich 10Z0 fi 23 kr., uiid ist 1>>̂ ?r üder hö^-ie
Bei r^heilung des ottherührten Anscklagcö, uid "Abrcch!!',l.iq l-r vor;^d?ha!.e!l höchst a^be.
fo^lem-n Gegenstände, wie solche in den ifiz^nians-Vcdmgniffen is»^ ! ei,id,>l:5^ si,i), der
zum Ausrufspreis a>»zun hmende K^ufschilling voi höch.ieil Oi'lcü ftst^>>,^t lv,cd?ll a^s den
Betrag von 63533 fi, - » D??^ll,< Münze.

Da man nun befunden, diese allerhöchst anbefohlene Verk^lsrve-??'q?":nq d?rgff!. nr,sen
k. k-Bergkammeral? HerrschaftGallenbeig auf dei ^4. Apri l »3«7 fesl^us.'^n, so >v< d s»l
ches hiemit zu Iedennanrs Wlssen'chaft rund gemackl, und sinnilllche H.Vlttsliebhaber am
benannten Tage Dorm:ttag5 um y llhr i« dem .'U^sls-Saale eicscs k. k. La^dc^ubcrnums
zu erscheinen vorgeladen, warin nur nock - Be^erkuni be^»füg?n sür nölkig e rb te t w i rd ,
daß sich der bey d?r Versteiqeruni rerh e bende Mcistbtethcr a/fa^?!i lliss.'n muß, gleich
nach geschehenem Abscklüß des 2es!ietael!i,^s« vro^okoilö ein Hadium oder Neuaeld von
Znoo si. — M. M. zu Hand'n der L'iltitionöko t'.'l'isslon zu erl?g?i>, n)ttchcs, we .̂n ter
Verkant höchsten Orts genchiiitgel w i r d , zwar am zu erlegenden Kausschlllingsbelrage i n
8owNi ! i i l̂ngerecknet wird, dangen aber solches, falls M-niblelhei.- von d-m Ka«sf ab-
zustehe,', sick beyaeh?n lieNe, a!s versalleu dem ^ i ' ^ l u i i^on^lNl) zu verbleiben hatte.

Neirig?ns stlbt Jedermann ftco., soüioftl den Allsa >'a!, nnd die genauere Beschrei'
blmg der Herrschaft, als 2i? L^stl.'lgci'ttn^öbedji'ilülsse salbst tü der N^lsir^tur dicses k. k.
Landesguberniums einzusehen.

Laibach den 20. Vczeinder «316.^



i'uvö22o, I^ov^^sü, üt^u^uv^, 3^c.iäl)i^, ä^enic^o, 3U».:ttt)) i^iirin , ^ n i n ,

ziintjcolmi i^Uu^ioni SN^i^w «u (^^8w ^loxosita.

2 Hl. 3, i l ,ll 3 Oecen^d^ »8,6.

Kreisämtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g . (2

Hermöq? herabqelangten kohcn Gubernial-Verordimng von 27. d .Z . 14654 ist elneGe«
tr.ndlieferlüig zum Bebuse des k. k Ber^wcrts zu Idr ia für das 2. Mllltäsqoaltal !8»7 und
zwar von 2200 Metzen Waiden, .^.5^0 'Heizen Korn, und.5<)"Meyen Kukurutz c^f^derlich, woooll
700Netzen Waitzen, l l o u Metze«zlor», dann »^ ' Metzen Kukurutz längiiens bis .30. I.ln»
»er, und ein bleiches Quantum von allen dr?y GesraidgaMmgen bis »5. Horiuing, der Nest des
Waiyens mit 800 de5 Korns mll »,̂ 00 und.des "lllurutz m»l 200 Metzen hingeaen bis Cll»
le Febl-üar »8,7 in das I t r iancr Magazin nack Oberl<,lback gestelll werden müßen.

Es werden daher d leMiA'n, welch? diese Lieferung zu übernehme», gsdenken, zur dieß»
fälligen Feilbietbling a»n den 2c», Jänner «3l7 früh um 9 Uhr in die hterortig? slmtkkanz«
ley vorgeladen, bey wclckcr ö'??"tlich?n Versteigerung d:e erwähnte Gttraidlieferunqan jenen
überlassen werden wll 'd, dcr slck o.rb^dct, die oben angesaglen GetraldqaMmqen in guter,
reiner und czesunber Qualität/ den M<tz<nÄa,l;cn im Gcwickle ven wenigste,^ 84 Ps, den
Netzen Korn nn Gew,chle von weniisiens 7l>Pt- «n den bestimmten Fristen um die qerinsstel»
greise frans» nack Oberlabach zu sellen, und zur Sicherheit der rlltiigcn Erfülln»«, der
iber'iommenrn Liefernnq jowohl in ^insickt der rlchllgen Zudaltung der ttstgesezten Frlsten t,ls
auch hinsichtlich de'O'ialttat nnd Quant,tät eine ^nüedmbase sidcjllsorlscks Käuzen von 6oou fi,
M . M. luZr nn ?a»de ,n le,sten, unddaS dießfällge S'.cherbeits« Instrument gle»ch bey der
E r s t e i g d?!- G?t>'ajdsi?t'ernng diesem ^reieaml e zu übenden.

Die näbern Ver1ci^iunas''!'d ngnisse können übrigens bcy diesem Kreisamte eingesehen
N"r>!l ' ' i ^ k '«k ' r ' ia ims " ' l ib. 'ck' d?n '^^ 2 ' i ? m b ! « ! < ^ .

Stadt - und Landrechtl.che Verlautbarungen.
D e r l a u t b a r »l n 3. ( >

Von dem f. k Siadt^und Lan5rechte in ,^lai» wxd ailf Ansuchen des Verwaltun gs
«Mts der Herrfchail Zablaniiz im Delbberger )ne^e belannt gemacht, da<i alle ieae / w el



, . Eln- 4 pr. Aerar D.slkln^ ord, Obligazion ddo. . . Nov. .77Z V. 97. an Hr.. tt.

- ^ " ' "r'esedarlehuls 0iü^.hlui'gs-C°npons 00m I . .794 3)' Z.37 -' -2 S t ' ^ 2 ss ^ ^

' «,.Z:!,'S,2!'.:,"'««" ^ ^»«'« ".,««»>"°°
z^y» °, L»«.r.„. für <5««;is. R^sti " s S 5 °' " ^ " H"' ̂ °^



Gesicht, dem der O r t seines Nufe,tt»asts '^bekannt, unb da er Cäsar O.,lli vielleickt .i"5
, / " H ^ k^land^n abwesend ist, h<tt zu leiner ^ r t r e t t u n g , und auf dessen Gef ? n

^ i 7 V ^ ^ " ^ ' ' " ° ' ^ ' ^ "> " " " ^ " " ' ^ ""^brack'le Rechtssache na« r
^ < l, E rb lühen btstlmmlen GerlchtsordlNlnq ai'sge'us'r. und entschieden werden wird
Cäsar Ga l l , w.rd besten durch dttse ^ffenilichc AussänM zu dem er innert , damit er a n , ^
tt a ^ ^ n d e 7 ' " s t U'erschemen oder mzwischen dem bcstnnmlen V ^ r e t t c r ft!7e Rech e el
fe an fanden zu lassen, oder auch sich leib!? elncn andern Sachwalter zu bestellen uns d,e.
em Ger.chle nabmhaft^ zu machen, und übcrt^.'Pt in

e'nzuschrelten w.ßen möge> d.e er zu seiner Vettdeid.qun^ dunsam fmlen wü de,̂ «̂̂ ^̂ ^̂
sich d.e aus semer Verabsämmma. e..'siehe»dc:« Folgen selbst beyzumejw bähen w . r d ^

üaidach am 20 Deceml». >8 l6 .

Vermischte Llllzeigm.
Sckl'len-Ansang bey den sslostersraus« ,u Laibach. (»>

Von de5 Schlllenoberanfsicht ll;!,d hiemit b?la»,nt gemacht, daß bie Mädchenschulen beo
oen hlestqen Urjultnermnen am 7. h. wiebir anqesanqe«: baben. Alle dort schon eixgeschrltb^
nen Sckulcrlnnen sollen demnach ohne-Aufschub dahin erscheinen, und «hne wichtlse Ursache
den Schulbesuch nlcht Anterbrk'chen.

Nach den bestehenden Gesetzen dürfen nur Mädchen von 6 bis l2 Jahren in die Schule
ausgenommen wrrd n,, mid w.^rend des Schuljahrs soll keine Aufnahme statt finden- daber
werden die ')le^er" vder Vormünder der schulfähigen Mädchen, welche dieselben in dieieMäd-
wenlchule ,u !ch,cksi',qeNl„n sind, hiemit angrwlesen, dieselben längstens bis 2a. d. durch er-
wach,ene Personen, w - ! , ^ den Z , - u . ' d Vornahmen, das Alter und die Wolmaasse sammt
^»aus Nro. so wie auch den S ^ n d der ä l t e r n rder Vormünder genau anzugeben w'ssen wer-
ven bey dem yerr>, Hs»llkN?ch?ten Mdann Debe«; î n obbejagten srauenk.oster anzumelden
^ Laibach am 8. Iä , ,nc l » s l / .

Masken «Bal l "m Tbeater <»)
Kommenden Sonnta i ten «2. Iän.,er >8'7 wird der erste maskirte Ba l l im Theater ab-

gehalten werden i sur eme qltt und wohlheseZte Musik, dann neuen Tänzen, so wie auch iür btl^
llize Büwtrtbung m»t Spetten und ^elr.i.lke.l ist qesorgt worden. Larven und MaSken ssnd
bey dem T t , ^ er Hiusimster Ussd <j un die ^ss,<lsse„ Preise .« hHbea Der l r ,n f . i / t «,.?
oder ohne'M.ske kostec 20 kr D<4 Anfang ist um 9 Uhr. ^ ^ " " "

ES empsiehlr sich zu Hohen Gna>en> Dero unterthaniqer
^ > _____^_^_^_ «orenz Gindl,, Theater - llnternehmcr.

„ . .̂  . Ma.ch r ich s. s,)^ -̂  '
Unterze.ch^ter hat die Ehre dem Publikum bekannt ,u machen daß er in s-;«.v m ^

nun« bey n w.iden M,n„ im'Z. Stock rückwärts einen lehr a n X
Frauenz.mmer-Masken-Kieider m. zlerl.chllen Geschmacke H N ^

,_> .̂  ' Mlckael Dellen ,̂.

MWHMMMW



Nachricht. « „ - ^
Da mznHen Aelttrn sehr lieb wäre, ibre l inder der nab'n G^sihr, der Slnsseknng der

aütulljchen Blattern ^u entziehen, so macht der unlerzeitnete ^mvf^zc hiemit bekannt, daß
bei selbem für das Monath Jänner ,3 ,7 die Gcku^o ck?,iimpften den 8' »7. nnd 26 um
d-e M'.lt.iqs'nlnde vorgenommen werben, wornach I^dermaim une»t cldlich diejer Wohlthat
sict. zu erfreuen hat. Podpetsch denZo. Dez. .3^6. Pe>eqrin Oumler,

Implartzt in N ro . 27
V e v l a u t b a r u n ". (1)

Der Schusiehrels°und ^eßnersdienst zu Aick>,. welcher an Naturalien, Schulgelde
und al)d?r>i Znftmse,i nach Abzug oes Unterhalts e,n?ö Mcß'iersknechtes, ein reines Ein»
kommen von jäh!» >7Z st. ^Z kr gewädrts wi 'd zn Georqi des k. I . erlediqt, und derge-
stalt neu besetzt werden, daß dcr b lödele Meßner als Mcßneröknecht daselbst verbleibe/
und von dem <^chllilehrer jährlich 50 f l . M. M. erbalre.

Jene Indnuduen 5 welche tneŝ n dienst zu erhalte', wünschen, haben daher ikre eigen«
händig gesij'l'lebenen, nur tem ^ctirfähiFleitö - und gutcn Sitten - Zeugnissen belegten, «n
das hemwürdige i!aib^cher Domkapitel ais p.!slon stillsirten Bittgesuche bis M i te Hortung
i Z l / bey dem Herrn Dechant und Schüldistrlttsanfjcher zu ö t e i n , welcher sie gucächtlich
teüi Koüsi!issrio vorlegen wnd, ei>izure'ck?n.

V >m bischöflichen Kousistorinm Laibach am »y. December : 3 ' 6 . '

V e r s t e i g e r u n g . (>)
Von dem Bezirksgerichte der Hesrschasr Sau:nstein im Neusiädtler-Kl'eise^ als Abhand-

lmigsinsianz des Iuhann. Novakifchen Verlasses, wird hiemit bekaniu q?in^cht: Es ser>e auf
An,uchc> dcb ̂  rlcklllck auf^stelllen Verlassenschastkkurators Hrn.Vzvh. Ncp. Adamitsch Ver-
lvalte, dcs Guis Welrclstein, ^um Vorthell der'Verlasse>»schastsg!ä^bl'^r »„d der minore^en
Elben des Johann ,^vag seel. in die öffentliche Vlrsttigerung der zu diesem ^crlasie gchö»
rlgen, in dem. Dorfe 5!ooq nächst dem Sarestrom liü^en'dkli, in tincm gemauerten WohngebHu-
d'e, 3 Stallungen, » Heuschupfen i Dreschthennc, ^ Getraidbebälnnße, » Obstdürrdütten,
i doppelte und einfachen Getretdharpsen, ! Wirthschafrsqebäude zä Rau e, l szeinullertei^
Weinkeller, Z 'Aeckern l Kraut-und » Obstgarten, Z Wiesen 1 Gratzschlag, Z Viehweiden,
» Freyholdschaft, 2 Weingarten, und i Wald besthenden Ne<litäten, welche nach dem qe-
richtlich erhobenen SchätzlMHswerth 993 sl, M . M° betheuert gewill-ged worden. Zu dicstr
Versteigerung wird daher ver Tag auf den 13 Horoung l8»7 Vormtttaqs 0^19 his !2>llhr
im Orte der Realität bestimmt. Die Kauflustigen werden demnach mit dem Betsatze vorge-/
ladeu, daß der Meistbiether de« Kausschilling gletck nach beendigter Ll?.ilazion ^u erlegen hät
die Lizitattoüsbedingnisse aber täglich ln dieser Bez!rk5O?richtskanzley engeschen werden tonnen.

Beurksgsrlcht Saurnstein deu l3 . Dezember l8>6.

Marktpreist in Laibach den 3. Jänner , 317.

G e t r e i d p r e i s l Brod - und Fleischtaxe
Theu Z Mtl. lMind. m)"«

E i n ^ FürdmMonat Jänner ^ " p ,

Wienermetzen " ' ^ ^ ^ 1317 " ^ e n ^
fl. I kr. I fl^ lkr. jfl^lkr. P l ^ i Q ^

Waihen . . . 9 l ,6) 9 '46 i y 26 , M"ndse»,mez . . . - 1 ^ i 's^ j»
Kukuruz . . . - ^ — ! — ^ — — — 1 ord. dello . . . >— Z z 1 ,
K o r a . . . . — — " ^ " l — »" » Lail^ Waihenbrod. . —i 2 6 — 5

'Gersten . . . ^ ^ / " » detto Schiilschlztntaig » S s «
, HieiS . . ^ . . - — H i - ^ » delto dello . . . ^, iiZ 2 ^
! Haiden . . . — ' — j 6 j - ^ ^ - l



Verlautbarung.

^ V N der f. f. prov. Domanen-Administration in Laibach wird hiermit bekannt ge«
wacht, daß in Folge einer vom dasigen hoben k. k. Gudernio unterm loteii Iul^> o. F.
Z. /,2?3. hleher intimirtcn allerhöchsten Ent,chließung, und nach Weisung elner vvu
der vorgesagten hoben LandessteUe von 3!?ten d. M . anbec mitgetheiltc:« Verordnung
der hochlöbl. k k. Zentral'Organisirungs-Hofkomnnssion, cl6o. Wien den ,9t>'n Dcc.
z8lg Z. ^o5/,9. die dem k. k. Nellgions«Fonde gehörigen Entitäten des aufgc^ohene«
Hierortigen Kapuziner^ Klosters nämlich am loten künftigen Monaths Hornuno, der zue
Erbauung neuer Häuser gewidmete, 2 Joch, 627 Qnadr. Klafter imFlächcnmac-ß bal-
lende Garten und sonstige Terrain in » Abtheilungen, am darauffolgenden Tage, das
D , am »Nen k M . aber das gegeinvartig leer stehende, mit Ziegcldache verfth^ne
Klostergebäude sammt der schon entweihten Kirche und der Gartenmauer in 4 Abtl>ei-
lunqen, in den gewöhnlichen Stunden im obgesagten Klostcrgebäude und mit der vor«
züglichen Verbindlichkeit im Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft wird, daß die
Käufer des Terrains, auf die erkauften Plätze binnen /, Jahren, nach Anleitung dcr hiee
bestehenden löbl.Polizey-Bau-und Feuerlöschkommission, Wohnhäuser zu erbauen, die
Gebaudkaufer aber die erkauften Gebäudtheile längstens binnen 4 Monathen zu demoli-
5en, und nicht nur die Baumaterialien, sondern auch den Schutt ganzlich wegzuschaf-
fen verpsiichtet scyn werden.

Uebrigens sind für die zu veräußernden Ent'ttattn folgende Aufrufsprcise bestimmt
Horde.», als für die erste Abtheilung des Gartens und respektive Kloster -Terrains

von 473 Quadrat Klafter mii 236 fi. 3o kr.
für die zweyte Abtheilung von 809 —> — — 404 - 3c» -
für die dritte Abtheilung von 473 — — — 236 - 3o -
für die vierte Abtheilung von 763 — — — 38l e 30 -»
für die fünfte Abtheilung von 38i3sS—- — — 175 - ^5 -
für die sechste Abtheilung von 335 3s6 — ^ . ^ - 167 - /.5 -
für die siebente Abtheilung von 256 3s6 — — — 128 - i5 »
für die achte Abtheilung von 365 3s6 — — — 182 » ^5 »
für die zu demolirenden Klostergebäude, und zwar für di?

Kirche, und daranstossenden 3 Gebäudtheilc mit . 896 st. 14 kr^
für den Scitcntrakt des Klosters. ; . . . 85sj - 21 «
für den nntlern Trakt » . ^33 - ig -
vnd für die Garten-NmfanLsmauer . . '. . 276 < ^ - ?

Ferners wird bekannt gemacht, daß vermöge höchster Weisung M^cder Kauf-
Hustiger noch vor der Versteigerung das Drittheil des oben besi'nmnten AuZrufspreiseK
Don jenen Grund-oder Gebäudtheilen, um die er steigern wird, in Mcia l l -Münz^
als Vadium zu Handen der Lizitations-Kommission erlegen muß, welckes aber nach
dem tAbscbluße der Versteigerung denjenigen, welche nichts erstehen werben, sogleich
»vieder zurückbczahlt, und den Erstehern aber an den gebothenen Kaufschilling abge,
<echnet werden würde

Endli i können die Kausiustigen vorlaufig sowobl die Schätzungen Von diesen zu
Veräußernden Enntatcn als auch die sonstigen VerkaufHhedjnanW t i M l h hcy hjfftr f, f.
yryylsynschm Domänen/Administration «jnfehkUZ




